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Der Film verbindet auf eindrucksvolle Weise Historie und Gegenwart. Im
Mittelpunkt steht Antoni Benaiges, ein junger Lehrer, der 1935 in ein
abgelegenes Dorf in der Provinz Burgos kommt. Mit innovativen
pädagogischen Ansätzen und einer eigenen Druckerpresse weckt er in
seinen Schülern Neugier, Selbstbewusstsein und die Sehnsucht nach
Freiheit. Besonders berührend ist sein Versprechen, die Kinder zum ersten
Mal in ihrem Leben ans Meer zu führen – ein Sinnbild für Hoffnung und
neue Horizonte.

Der Film erzählt auf zwei Zeitebenen: Während Benaiges’ Engagement
und sein tragisches Schicksal im Spanischen Bürgerkrieg die
Vergangenheit prägen, steht in der Gegenwart die Suche nach
verdrängten Erinnerungen und die Aufarbeitung des kollektiven Traumas
im Vordergrund. Mit viel Zärtlichkeit, eindrucksvollen Bildern und

großartigen Darstellern gelingt Patricia Font
ein berührendes Drama über Mut,
Menschlichkeit und die Kraft der Bildung.

Drama: Spanien 2023
Regie: Patricia Font
Länge: 105 Minuten
FSK: 12
Darsteller: Enric Auquer

DONNERSTAG, 12. MÄRZ 2026 – 19.30 UHR
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Unser Gesprächspartner ist 
Herr Bürgermeister Andreas Ringle, der in
Heilbronn fürs Bauen, Planen, Wohnen und die
Umwelt zuständig ist. 

Die Filmreihe „Kirche und Kino“ in Heilbronn wird veranstaltet vom Evang. 
Schuldekan, der Evang. Erwachsenenbildung und dem Kinostar Arthaus Kino 
in Heilbronn. 

Die Filme werden jeweils donnerstags, 19.30 Uhr
im Kinostar Arthaus Kino, Kirchbrunnenstraße 3 (Marrahaus)
in Heilbronn gezeigt. Eintrittspreise: Parkett 8 € / Loge 9 € / 
Schülergruppen pro Person 5 €
Sitzplatzreservierung auf: 
www.kinostar.com/kino/kinostar-arthaus-heilbronn/ 
oder telefonisch: 07131 64 22 2 22

Weitere Informationen zu den Filmen und
Materialien für Unterricht, Gemeinde
und Bildungsarbeit auf:

www.heilbronn.schuldek.de

Kontakt:
Büro des Evang. Schuldekans
Am Wollhaus 13
74072 Heilbronn
07131 80671

Kino:
Kinostar Arthaus Heilbronn
Kirchbrunnenstraße 3
74072 Heilbronn
07131 6422222
www.kinostar.com

2026 - SCHULZEIT



Tragikomödie, Historie: Frankreich 2024
Regie: Eric Besnard
Länge: 109 Minuten
FSK: 12 Jahre

Der britische Lehrer Tom Michell tritt 1976 eine neue Stelle an einem
Jungeninternat in Buenos Aires an – und bringt von einer Reise einen ganz
besonderen Freund mit: einen Magellan-Pinguin, den er am Strand von
Uruguay gerettet hat. Was als spontane Rettungsaktion beginnt,
entwickelt sich zu einer herzerwärmenden Freundschaft, die nicht nur
Toms Leben, sondern auch das seiner Schüler verändert. Mit viel Humor
und Feingefühl erzählt der Film von Hoffnung, Zusammenhalt und dem
Mut, neue Wege zu gehen.

Die Kombination aus „kauzig-liebenswertem Lehrer und Pinguin“ sei ein
echtes „Sympathieträger-Dream-Team“. „Der Pinguin meines Lebens“ ist
laut WDR 2 „eine humoristische Feelgood-Komödie“, die dennoch vor
einem ernsten historischen Hintergrund spielt. „Erfrischend originell, 
nach einer wahren Geschichte und mit viel Liebe zum Detail inszeniert“, 

urteilt Programmkino.

Komödie: Spanien, Großbritannien 2024
Regie: Peter Cattaneo
Länge: 110 Minuten
FSK: 6 Jahre
Darsteller: Steve Coogan u.a.

DONNERSTAG, 12. FEBRUAR 2026 – 19.30 UHR DONNERSTAG, 26. FEBRUAR 2026 – 19.30 UHR 

LOUISE UND DIE SCHULE DER
FREIHEIT

DER PINGUIN MEINES LEBENS

Unsere Gesprächspartnerin ist 
Frau Karin Schüttler, die Leiterin des 
Heilbronner Schul-, Kultur- und Sportamtes.

SCHULZEIT – sie prägt uns alle: Freundschaften,

Entdeckungen, Erfolge und Niederlagen, erste große Fragen und

kleine Abenteuer. In unserer diesjährigen Filmreihe laden wir

dazu ein, die bewegende und herausfordernde Welt der Schule

auf der großen Leinwand neu zu entdecken. Drei ausgewählte

Kinofilme erzählen von inspirierenden Begegnungen, prägenden

Momenten und der Suche nach dem eigenen Weg. Die Filme

zeigen, dass Schule mehr als Unterricht sein will und ein Ort

der Bildung und Emanzipation sein kann. Begleiten Sie uns auf

eine cineastische Reise durch Klassen- und Lehrerzimmer,

Pausenhöfe und Schüler:innen und Lehrer:innenträume – und

lassen Sie vielleicht ihre eigene Schulzeit aufleben und ins

Gespräch bringen.  

Unsere Filmabende laden zum Perspektivenwechsel und einem

besonderen Kinoerlebnis ein. Sie bieten Gelegenheit zum

Gespräch über Glaubens- und Lebensfragen und suchen den

Dialog zwischen Religion und Filmkunst. 

Unsere Gesprächspartner:innen werden kurz in die Filme

einführen und für ein Filmnachgespräch zur Verfügung stehen.

Der Evang. Schuldekan Jürgen Heuschele lädt in Zusammenarbeit mit der
Evang. Erwachsenenbildung Heilbronn und dem Kinostar Arthaus-Kinos
Heilbronn zur Veranstaltungsreihe „Kirche und Kino HN“ ein.

KIRCHE UND KINO IN HEILBRONN

Unser Gesprächspartner ist Herr Markus Wenz,
der Leiter des Staatlichen Schulamtes Heilbronn

Frankreich, Ende des 19. Jahrhunderts: Die engagierte Lehrerin Louise Violet
wird in ein abgelegenes Dorf geschickt, um dort eine Schule aufzubauen –
im Geiste der jungen Republik und des Fortschritts. Doch sie stößt auf
Widerstand: gegen staatliche Einmischung, gegen neue Ideen – und auch
gegen ihre eigene Vergangenheit, die sie einholt.

Der Film erzählt mit großer Wärme und Tiefe die Geschichte einer Frau, die
mutig für Bildung und Gerechtigkeit eintritt. Er lässt dabei keinen Zweifel
daran: Schule ist mehr als Unterricht – sie ist ein Ort, an dem Gesellschaft
gestaltet wird. „Das beschwingte, glänzend gespielte Drama verbindet
malerische Landschaften und feinfühlige Charakterzeichnungen zu einem
sympathischen Plädoyer für Freiheit, Solidarität und Menschlichkeit.“ 

(Filmdienst)


